
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Barbara Gromes 
Dipl.-Kunsttherapeutin (FH), Kinder- und Jugend-
psychotherapeutin, HP Psychotherapie, EMDR  
Therapeutin (EMDRIA). Spezielle Psychotrauma-  
Therapie (DeGPT) mit Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen.  
In eigener Praxis in München tätig. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Veranstaltungsort 
Tagesklinik der Abteilung für Psychosomatik und 
Psychotherapie, Klinikum rechts der Isar,  
TU München, Ismaninger Str. 22, 81675 München 
 
 

Anmeldung 
Ihre Anmeldung ist verbindlich mit Bestätigung der 
Anmeldung unsererseits.  
Bei einer Abmeldung bis 4 Wochen vor Veranstaltungs-
beginn wird eine  Bearbeitungsgebühr von 30 Euro  
erhoben.  Danach kann die  Teilnahmegebühr nur  

erlassen werden, wenn ein/e NachrückerIn gefunden  
wird. Bitte beachten Sie die vollständigen AGB 
(www.barbara-gromes.de). 

 
 
 
 
 

Fortbildungen 2023 München 

 
Traumatherapeutische  

Konzepte in der Kunsttherapie 

 
 

Praxistage 
Selbstfürsorge und Supervision  

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 

Barbara Gromes 
 

Psychotherapeutische Praxis 

Traumatherapie :: Kunsttherapie 
Nußbaumstraße 8 

80336 München 

089 – 59 99 28 53 
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Traumatherapeutische Konzepte in der 

Kunsttherapie 

 

In der Kunsttherapie eröffnen sich für Patient*innen mit 

Traumafolgestörungen vielfältige Möglichkeiten für eine 

ressourcenorientierte Behandlung individueller Belastungen 

und Themen. Zugleich ist die Behandlung von Traumafolge-

störungen eine besondere Herausforderung, weil mit 

klassischen psychotherapeutischen Behandlungskonzepten 

wenig Besserung der Symptomatik erreicht werden kann.  

 
Diese  Fortbildungsreihe umfasst ein zweiteiliges 

Kompaktseminar zum Grundverständnis von Traumafolge-

störungen sowie zu Ich- stabilisierenden Behandlungs-

ansätzen – und methodenspezifisch vertiefende Praxistage 

zu verschiedenen traumatherapeutischen Konzepten und 

kunsttherapeutischen Behandlungsansätzen.  

Informationen: www.barbara-gromes.de  

 

PRAXISTAGE  

 
Die Praxistage bieten Raum für kollegiales Lernen und 

Austausch. Es wird jeweils ein behandlungsrelevanter 

Ansatz methodisch, in Indikation und Anwendung sowie 

nach dem aktuellem Stand des Wissens vorgestellt. Durch 

praktisches Üben, kollegialen Austausch und Fallbeispiele 

wird der Einsatz der Methode in den kunsttherapeutischen 

Alltag erarbeitet.  

 
 

 
 
Selbstfürsorge und Supervision 

 

… ist ein neues Angebot im Format der Praxistage.  
 
Wie sorgen wir gut für uns selbst, für die professionelle 
Seite unserer Persönlichkeit und für den schöpferischen 
Menschen, der wir sind?  
 

Die Behandlung von Traumafolgestörungen ist anspruchs-

voll. In jeder Kunsttherapiestunde laufen komplexe und 

vielschichtige, herausfordernde und chancenreiche, 

schmerzvolle und immer wieder lösende und Entwicklung 

fördernde Prozesse ab, die PatientInnen in der Ausein-

andersetzung mit ihren Lebensthemen durchleben.  

Kunsttherapeutinnen und Kunsttherapeuten schaffen einen 

Raum für diese Entwicklungen, begleiten sie praktisch, 

intervenieren professionell, verstehen, übersetzen, fühlen 

mit, suchen nach individuellen Wegen.  

 

Selbstfürsorge und Supervision lädt Kolleginnen und 

Kollegen zu Austausch ein. Eine Mischung aus Zeit für 

Fallbesprechungen und eigenem schöpferischen Tun sorgt 

für eine gute Balance zwischen professioneller Klärung und 

künstlerisch- spielerischer Stärkung. Die gestalterischen 

Ansätze werden gemeinsam auch auf ihre Nutzbarkeit in der 

Kunsttherapie untersucht. 

 

Termine und Zeiten 2023  

17.11. / 16-19.30 Uhr + 18.11.2023 / 9-14.30 Uhr 

 

Kosten 

200,00 Euro.  

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
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http://www.barbara-gromes.de/

